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Nr . 4 . Mittwoch , den 31 . Januar . 1849.
Motto :

Weise Thorhcit ist besser
denn thörichte Weisheit ,

( Zschokke )

Eine alte Fabel vom Esel .
Ein alter Mann , nebst einem jungen Knaben , trie¬

ben einen Esel ganz langsam in das nächste Städtchen ,
um ihn dort zu verkaufen . — Aber sagt mir , Alter ! —
fragte einer der Vorübergehenden , wie Ihr so einfältig
sein könnt , mit Eurem Sohne zu Fuße zu gehen , und
den unbeladenen Esel ganz gemächlich voran spazieren zu
lassen ? Der Alte fand die Bemerkung des Fremden nicht
so ungegründct , und setzte seinen Knaben auf den Esel ,
er selbst aber ging neben her .

O , über den Jungen ! rief bald darauf ein zweiter
Vorbeigehender : « Du fauler Schlingel reitest , und lassest
deinen armen alten Vater zu Fuße gehen ?" Der Alte
fand das auch nicht übel , hob den Knaben herunter , und
setzte sich selbst auf den Esel .

»So seh mir Einer den alten faulen Dieb ! « schrie we¬
nige Schritte davon ein Dritter , der alte Strick reitet
da ganz gemächlich auf dem Esel , und der Knabe , der
kaum noch fort kann, muß neben ihm her trippeln ! Auch
dem ist abzuhelfen dachte der Alte , und nahm den Sohn
hinter sich aufs Thier .

" Ist der Esel Euer ?" fragte ein Stückchen davon aber¬
mals ein Vorübergehender . » Ja , Herr ! Das hätte ich war -
lich nicht gedacht . Sein eignes armes Vieh so zu überladen ! »

Jetzt stieg der Alte herab , und schüttelte den Kopf .
» Nun weiß ich doch fast nickt mehr , was ich thun soll ?"
sprach er bei sich selbst. Ich mag es machen, wie ich
will , so mach ichs den Leuten nicht Recht . Wohlan !
schwill das Letzte versuchen : " Nun banden Sie dem Esel
die Beine mit Stricken zusammen , steckten eine Stange
durch , und trugen ihn so , auf den Schultern , zu Markte .

Waren sic noch nicht ausgelacht worden , so wurden
sie es jetzt. Wer ihnen nur begegnete , der spottete laut ,
bis endlich der alte Mann so aufgebracht darüber ward ,
daß er seinen Esel in den nächsten Fluß warf , und ohne
Esel und ohne Geld desto mehr aber voll Verdruß ,
nach Hanse kam , denn er hatte die weise Regel vergessen :

Wer es Allen recht machen will , der macht
es gewöhnlich Keinem recht .

Anmerkung : Da wir nicht gesonnen sind , andere EselSwitze
nachzuahmen , um am Ende den Narrcnspiegel ebenfalls ersäufen zu
müssen , so werden wir erhaben über alle widersprechende Kritik in
der bisherigen Essenz fortfahren gerade wie der Redakteur der gro¬
ßen Pfannenstielhäuser Zeitung .

Narren - Reichs - Beschluß .
Nach dem Vorbilde sämmtlicher , mir getreuen Ver¬

bündeten , habe auch Ich mich entschlossen , mich durch
meinen zu führenden Titel beständig au die Abhängig¬
keit von einer höheren Macht mahnen zu lassen , und
zwar , indem ich , in Anbetracht , daß wir Alle einmal
derVerwesung anheim fallen , mich in Zukunft : » Nar -
ren - Reichs - D er w e se r " nennen werde .

Der bis dahinige Narren -ReichsVerwalter .

Protokoll -Auszug
der vierten unvermeidlichen großen und

allgemeinen Narrenverfammlung
Psnnnenkielhausens am 27 . Jenner 1849 . *)

Unter höchst eigner Direk¬
tion des Kapellmeisters Naß -
Kittel , der durchdrungen von
dem hohen Werth der edlen
Narrheit den Commandostab

_ _ über seine dreizehn Künstler
schwang , ward die Sitzung mit : " Frisch ganze Compag¬
nie « , eröffnet .

Der närrische Reichsvcrweser , unwissend , wo abwe¬
send, wurde durch den Stiefvater ersetzt. Hierauf Pro¬
tokoll- Vorlesung der vorigen Sitzung vom geheimen Nar¬
renschreiber . ( Bravo und Tusch . )

Dem versprochenen Galopp folgte die feierliche Uebcr -
reichung des prachtvollen Ehrendiploms an den anwe¬
senden Erbprinzendrucker , mit kurz gewechselten Reden
und gebräuchlicher Rührung , die durch die allerneuste
Composition des Narrenpolpourris mit dem Motto :
» Es ist schon lange her , das freutuns umsomehr ! » zu-
sammengefrickt , gestickt und geflickt vom Kapellmeister
Naßkittel , noch bedeutend vermehrt wurde .
^ Der Stiefvater machte nun folgende Mitthcilnng :
Da nach den närrischen Grundrechten alle Fremden und

*) Wege » häufig eintretender Heiserkeit der Oxer kann die
3 . Versammlung erst später aufgeführt werden .



ausländischen Orden sich schenken zu lassen verboten
ist , so haben wir uns bewogen gefunden , um diese Lücke
auszufüllen , unsere noch vorräthigcn Orden zu herabge¬
setzten Preisen Stück für Stück zu 3 kr. an den Mann

zu bringen , was dadurch der gesuchteste Artikel des Ta¬

ges wurde . Ro th b art sogar scheute die Kosten nicht,
um endlich seine Brust besternt zu sehn.

Aus der Dankadresse , von Merkur erstattet , heben
wir nur folgende wichtige Momente hervor : Die Com¬
mission habe sich nur deßhalb zu Abfassung einer Dank -
adreffe entschlossen , um vom Brei ums Maul herum
sebnnern zu reden , und die Gelegenheit vom Zaun zu
brechen , den abgetretenen Narrenvater sowohl als den
Narrcn - Neichsverweser tüchtig zu schleimen und nebenbei
Dem Narren - Rcichsuiistinerium den Pelz zu waschen , dem
sie den Vorwurf macht, nicht auch mit den vorsündfluth -
lichen Reichsschulden zugleich die ihrigen getilgt zu haben

Hingegen spendet die Commission dem Narren -Rcichs -
Verweser das gebührende Lob dafür , daß trotz der Mil¬
lionen Narrheiten , die in kürzester Zeit in Deutschland
im größten Maßgabe verübt wurden , durch seine Fürsorge
für uns doch auch noch einige übrig geblieben .

I

Ueber den Commissionsbericht wegen Abschaffung der
Barte entspann sich ein lebhafter Wollkampf zwischen
zwei Prätendenten , deren ein Jeder die Vaterstadt für

sich in Anspruch nahm . Die Schweizer - Provinzen erhiel¬
ten den Sieg über die Französischen , indem Ersterer be¬
klatscht und Letzerer tüchtig umnebelt wurde .

Die Commission wegen Beantwortung der Fragen
über den Nutzen

a ) der Pfannenstielhäuser Wasscrableirungen ,
b) der neuen Trottoirs , und
e ) der Löcher im Straßenpflaster ,

girbt kurz gefaßt folgenden Bescheid .
Die Wasscrableitungen dienten den Wafferstein -

rrympheu zugleich zu Ausgießung des Spülwassers und

zur Ergießung ihrer Herzensangelegenheiten , den über -

siüßigen silbernen Löffeln aber zur sichern Aufbewahrung ,
der Colonie der Ratten zu immer erfreulichen Dermeh -

rnng , den Constäblern zur Erwerbsquelle , den Pfannen¬
stielhäuser Gemeindsgütern zur nöthigen Mist - ifikation und
endlich den Weinkellern zur unentbehrlichen Wasserzu -

leitung .
Die in die augenspringenden Vortheile der neuen

Trottoirs seien folgende : daß nämlich durch deren Anlage
das Geld aus dem Beutel und beim geringsten Anstoß

an dieselben das Feuer aus den Augen springe . Fer¬
ner dienten sie auf breitester Grundlage der liebenden
Menschheit zu dämmernden Rendez - vous , den verfolgten
Turnern zu täglichen und nächtlichen Uebungen und dem
Erfinder derselben , dem größten Manne Pfannenstiel -
hauscns , zum ewigen Nachruhm .

Die Pflasterlöcher brachten den
/ Lv >n Unzahl vegetirenden Acskulaps ,

^ und andern brodlosen Handwerkern
^ . reichliche Erwerbsquellen . Zum

Schluß bietet die Commission in ih¬
rem dünkelhaften Selbstgefühl demjenigen , dem es gelin¬
gen sollte , diese Nuß besser aufzuknacken , eine ganze Schiffs¬
ladung Gold aus den noch unentdeckten Minen von
Blankenloch und Stupfcrich in ganz neu gebackenem
Papiergeld als Belohnung an .

Der noch in bestem Andenken stehende Raritätenkrä -
mer Roller ergötzte uns mit einer Menge der neuesten
Seltenheiten , wovon wir hier nur Einige hervorhcben
wollen .

Sehen Sie meine Herrschaften : des
ist nen Stück Papier , des trägt die Farbe
der Rothen . Wenn ick es anbrrnnen
dhue , denn kann man sagen : ' s brennt
an . Oh , ' s geht eben mit dem , sowie
mit Villem Andren , gleich Feuer , und

hintcnnach is eben ooch nischt mehr vorhanden , als det
selige Andenken . So jeht ' s immer , viel Jefchrei un nischt
darhinter .

Des hier is een kleen bißken verschiedenes
Jift in zwee Fläschchen , wo der Romeo die Jule
hätte mit verjiften können, wenn er es nämlich
jchobl hätte . Heut zu Dage braucht mans Jift

änich mehr in kleene Fläschchen ufzubewahren ,
man setze sich nur in manche Srändekammer , da jiebt es
Leute , die speien immer Jift und Jalle , und sajen , se
wären Dolksfreunde , sie jlooben 's aber selber nich.

Hier Hab ' ick drei Karten aus ee¬
nem Ramser , es sind die drei Stecher ,

s i Der schwarze da , des is der rechte ,
ü der Andere is der linke Stecher ,

_ denn kommt' s Belle . Nun kann man
aderst den linken mit dem rechten fan¬

gen, und denn macht ' s Belle ooch noch seinen Stich . So

jehts grade in der Sachsenhäuser Versammlung , da ha¬
ben se ooch de linken mit den rechten fangen wollen ,
weil das aber nich jing , so haben se gebellt , nnd wenn

sie sich recht ausgebelll haben , loofen se am Ende noch
davon .

Dies Bajonet können Sie herzhaft angreifen ,
es dhut Keenem was zu Leide. Es is von eenem
Berliner Jagdjewehr , welches aus Versehen los -

jing . Nu wird es man noch jebraucht , um de Je¬
sinnungen zu einigen und den Belagerungszustand

ufrecht zu erhalten .
Hier erblicken Sie eene von den Händen , wo

immer Dicke mit thun , wir sind die Jlücklichmacher ,
wenn ' s aber ans Herjeben jeht , denn sind sie sehr
schmutzig, oft noch schmutziger , wie diese da ; nur

zum Nehmen sind se immer ausjestreckt .

O
Wenn Sie jlooben , daß es eene O is , so sitzen

Sie uf eenen dicken Jrrthum . Das is vielmehr des

leibhaftige Portrait manches Volksvertreters von der



Rechten und Linken, wie ooch des Centrums . Diese Leute ,
brauchten sich nich in so große Unkosten zu versetzen ,
und sich uf Stein zeichnen zu laßen , so eene 0 uf Flies¬
papier jiebt eenen sehr scheencn Abdruck , man har ihn
sogar uf beiden Seiten , un des will viel sagen .

Keine Nuß , und doch eine Nuß vom närrischen
Retchspremw .

Kinderfreundlich -poekisch-malörisches Bild des deutschen
Michels , wie er geht und steht , nebst Oelgemälde in
Aquarell . ( Siehe neben . )

Zum Schluß solenner Gänsemarsch ( siehe das Titel¬
bild ) behufs der Ueberreichung des Ehrendiploms an die

,zusammengewachsenen Zirkeldrucker und einer angeneh ,
men Ueberraschung der allda Ständchen bringenden Fulder .

REBUS .

FROXEmANXSCIHES REBUS
s « Deutsch

fremdsprachiges Dilderräthscl :

lnneopy , ly a 11 , liaetlv ,
I j a v (| , 1 i e d c d .

CjCiSllcLl -

Für das zur Belustigung der nächsten Narrenver¬
sammlung beabsichtigte Hahnengefecht wird noch ein
guter Hahn gesucht . Anmeldungen können in der Karls -
straße Nr . 8 . eine Stiege hoch erfolgen .

Anzeige .
Hier sind Maskenanzüge zu ver¬

leihen , wozu , um gute Witze zu
erzielen , die Köpfe mitgegeben wer¬
den.

So eben erhielt ich eine schöne Auswahl von dop - !
pelter Kreide aus der biplographischen Anstalt in !
München . Dieselbe ist den Herren Gasthaltern und
Wirthen für die zu erwartenden Bälle bestens zu emp¬
fehlen . C Modion

dem Bürgerverein gegenüber .

Weitere Druckfehler.
In der 3 . Nummer .

Seite 2, Zeile 10, Wort 4 setze t zwischen ch und a .
i, 2, die fünfte Linie über den SchellenmondS- und März-

rrrungenschaften streich ab das ab .
Seite 3 , erste Vignette Philou hat hier die Augen noch zu , das

ist rin Druckfehler , denn sie sind ihm längst aufgegangen.
Seite 2 , nach Zeile 16 fehlt : „grenzenlose unerhörte Abstimmung.

Bon 500 Narren zeigten sich zuerst 499 pro - und dann 500 contra -
« aßstimmen .

Schaut her all ihr Narren , betrachtet dies Bild ,
Den Michel in wahrer Gestalt ,
Hier hinten , das Angesicht freundlich und mild ,
Das Toupet schon lOO Jahr alt .

Den Zopf tragt er vornen gewichtig und schwer,
Den blutrothcn Stab in der Hand ,
Der Franzmann will jetzo von diesem nichts mehr,
Drum stört er nun unsern Verband .

Und seiner Dreiheitigkeit treffend Simbol
Trägt er unterm anderen Arm,
Bundscheckig sind Hosen, West und Camisol ,
Die Vielherrschaft macht ihm nicht warm .

So geht es denn sorglos und langsam voran .
Nach hinten nur schaut sein Gesicht
Indessen von vornen . soviel er nur kann,
Der Zopf alles Gute verwischt.

Zugleich gibt beständig recht überzwerch drein ,
Der Prügel manch schändlichen Hieb.
Zuletzt macht den Garaus das tölpische Bein ,
Zertretend was Gutes noch blieb.

Drum rasch werfe ab, du phlegmatisch Geschlecht,
Die Larve , die hinten dich schmückt,
Daß Jeder , der sich Dich zu täuschen erfrecht.
Dich hier in natura erblickt .

Werf ab die Perrückc, daß muthig und frei
Nach vornen sich wende dein Blick,
Mit dem deine Ahnen im Schlachtengcschrei
Stets drängten die Feinde zurück .

Jag ' muthig zur Hölle den tückischen Stock,
Was schlecht ist , zermalme der Tritt ,
Von Einigkeit zeuge der Hut und der Rock ,
Gerechtigkeit leite den Schritt .

Dann wird ganz Europa vor Staunen zu Stein ,
Die Narrheit verkriecht sich in'S Loch,
Dann wird nichts zu tadeln und spotten mehr sein,
Dann lebe Germania hoch !



von SCMIWEKIE aas BÜBUI ?,
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Immer ' ran meine Herrschaften ! Hier ist ei » Gemälde¬
kabinett zu sehen, wie es auf der Welt kein zweites geben thut .
Aus allen Zonen und Welttheilen sind Kunstwerke da , die ich
mit großen Kosten an mich gebracht habe . Schmerle ist be¬
kannt in ganz Europa und noch zwei Meilen darüber hinaus .
Ich werde Ihnen nun die Gegenstärde auseinandersetze » , damit
sie auch wissen , woran Sie sind . Zuerst erblicken Sie hier
das große Tableau , auf welchem repräsentirt steht , wie mich
nebst Frau und Kind der Wind von Berlin mit Forsche nach
Pfannenstielhausen geblasen hat , wie die untererdische Gewalt
den verewigten Juden im Ei —gehn — sie , und wie ich habe
gesehen, im Vorbeifliegen , die großen Streilkräfte der dextschen
Großmächte von Anhalt Bernburg , von Anhalt -Köthen , von
Reuß - Schleiz , von Reuß -Kreuz und von Reuß - Löbenstein.

Das Bild zeigt Ihnen die deutsche
Karre , die stille steht, weil die Vorspann
fehlt .

Hier sehen Sie , wie durch eine Maha -
gonykiste von Zederholz bewiesen wird , daß
die Friedrichsthaler Cigarren direkt aus Ha -
vannah bezogen sind .

So gerbt der deutsche Michel den
Däne » das Fell .

Kein Narrenspiegel ohne Zensurstrich , ipso fecit .

Hier sehen Sie de» Congreß der Ab¬
geordneten sämmtlicher pensionirten Lam¬
pen von Pfannenstielhausen , wie sie auf
Mittel sinne» , zu ihrem Wiederaufkommen
dem Brennöl den Garaus zu machen .

Das ist die eiserne Geldkasse im Maß -
jstab von um die Gelder auf zu
bewahren , welche für den Narrenspiegel ein-
gehen werden .

Mit dieser echt venetianischen Windsorseife
^ sollen dem deutschen Michel seine Flecken ab¬

gewaschen werden .
Und hier den in der Geschichte enzigst da¬

stehenden Postillon , der den famose Waffen¬
stillstandsvertrag von Malmö nach Frankfort
gebracht hat .

Das ist ein Glas von
dem Kölnischwasser
von Föchtenberger in
Heilbronn allein ächt

zu haben bei Conradin in Pfannenstielhausen .
Hier ist zu sehen , wie Deutschlands

Einheit hergestelll wird .

Diese faulen Fische sind ganz frisch von
Sachsenhause » angekommen .

Dieser Maler sitzt inin schon lange und
wird in 40 Jahre nichts auf die Leinewand
bringen , wenn er noch 50 Jahre so sitzen

^

bleibt .

Herausgegeben vom Departement der närrischen Angelegenheiten . — Gedruckt unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gut sch. .
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